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Pan¬
vuropäische

Intoleranz

lungen , und zwar offenbar mit Absicht , schwankend , doppelbodie ,

Jückenhaft , dehnbar . Hierdurch kam in den Katholizismus einer¬

seits cin Einschlag von Willkürlichkeit und Spitzündigkoit , Pseudo¬

moralität und Verweltlichung , anderseits aber auch cin Element

von Liberalität und Biessamkeit , Weluläufigkeit und Weltfreund¬

Jichkeit , das ihm bisher in diesem Maße nicht eigen war .

Jedenfalls war durch die Strenge , mit der nunmehr die Linie zwi¬

schen Rechtgläubigkeit und Heterodoxie gezogen war , das Signal

zur Entfaltung eines militanten , aggressiven , Wiedererobernden

Papismus gegeben ; und in der Tat datiert von Jenem Zeitpunkt das

Erwachen einer pancuropäischen Intoleranz von einer Geohässigkeit

und Exklusivität , wie sie in der ersten Hälfte des Jahrhunderts nur

vereinzelt zu beobachten war . Doch war das Tridentinum nicht

die Ursache , sondern nur eines der zahlreichen Symptome dieser

Generalpsychose , die sich auch auf die Angehörigen sämtlicher

übrigen Konfessionen erstreckte .

Was die Calvinisten anlangt , so waren sie durch ihre extreme Prä¬

destinationslchre , die die ganze Menschheit in Erwählte und Ver¬

dammte schied , geradezu gezwungen , Jedem Andersgläubigen die

Lebensberechtigung abzusprechen , Aber auch die Lutheraner waren

eifrig bemüht , ein System der starrsten Unduldsamkeit zu entwik¬

kein , Ihre dogmatischen Streitigkeiten waren um so absurder , als sie

cin festes Dogma überhaupt nicht besaßen und nach der ganzen

Natur ihrer Konfession gar nicht besitzen konnten , Melanchthons

letzte Worte sollen gewesen sein , er sei glücklich , daß ur von der

rabies theologerum erlöst sei . Und in der " Fat hatten sich bereits zu

seinen Lebzeiten die Protestanten in die rechtgläubigen Lutheraner

und die Melanchthonianer gespalten , In Kursachsen wurden diese

Philippisten , wie sie sich nach Melanchthons Vornamen nannten ,

als heimliche Calvinisren , „„Kreptocalyinisten " ‘ , verfolgt , aus ihren

Ämtern vertrieben , nicht selten verbannt oder eingekurkert , Zur

alleinigen Glaubensrichtschnur wurde die , Konkordienformel * * er¬

hoben , eine Zusammenstellung von antiphilippistischen Sätzen , die

aber niemand befriedigten und nur Anlaß zu neuen albernen Zän¬

kereien gaben , wechalb man ihr den Spottnamen „ Zwietrachts¬
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formel ‘ gab , In der Kurpfalz dagegen wurde im Heidelberger
Katechismus ‘ der Calvinismus aufgerichtet und Jeder Prediger ,
der ihn picht annehmen wollte , aus dem Lande gewiesen . Aher auch

in Kursachsen hatte das Luthertum keinen Bestand : ein " Thron¬

wechsel brachte die Konkordienformel zu Fall , und durch den

Kanzler Nikolaus Crell gelangte der Philippismus zur Herrschaft .

Der nächstfolgende Regent bevorzugte aber wieder die Jutherische

Zekenninisform , Crell wurde sefangen gesetzt und nach einem

jahrelangen Intrigenspiel seiner Feinde , die soear zu den Katholiken

ihre Zuflucht nahmen , enthaurpter , In der Kurpfalz spielte sich ein

solcher offizieller Religionswechsel sogar viermal ab , natürlich unter

steten Schikanen und Gewaltmaßregeln gegen alle Andersgesinnten .
Kurz : cs war nicht verwunderlich , daß einsichtige Zeitgenossen be¬

haupteten , durch die Reformation sei eine ärgere Glaubenstyrannei
in die Welt ycekommen , als sie je unter dem Dapsttum bestanden habe .

Von Polen aus gewann der yon Lälius und Faustus Sozzini be¬

gründete und im Rakower Katechismus koditizierte Sozinianis¬

mus einige Verbreitung , Er ist dezidiert antitrinitarisch , weshalb

scine Anhänger sich auch Unitarier nannten , Sie Jehrten , Christus

habe sich nicht für die Sünden der Welt geopfert , sondern nur eine

neue Lehre gegeben und ein sittliches Vorbild aufgerichtet , Nur

der Vater Jesu Christi galt ihnen als Gott : er habe aber seinen Sohn

nach dessen " Pode wegen seiner Reinheit und seines Gehorsams zu

göttlicher Würde erhoben , und darum sei man berechtigt , ja ver¬

pflichtet , beide anzubeten , Taufe und Abendmahl erklärten sie für

nützliche , aber nicht absolut notwendige Einrichtungen , Die tra¬

ditionelle Rechtfertigungslchre widerlegte der ältere Sozzini durch

cine scharfsinnige , aber etwas oberflächliche Beweisführung , die

seither oft wiederholt worden ist : Christus könne nicht als Ruprü¬
sentant der ganzen Menschheit gelitten haben , da man andere nur

ZU Vertreten Yermöge , Wenn man von ihnen eine Vollmacht be¬

sitze , cine solche Vollmacht aber konnten die kommenden Ge¬

schlechter dem Heiland unmöglich ausstellen ; außerdem seien nur

Geldschulden übertragbar , aber nicht moralische Verschuldungen
und Strafen , Diese rein Juristische Dedukrtion hat unter anderen der
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Der Angli¬
kanismus

berühmte Rechtsgelchrie Fusze Grotus übernommen , obyleich sie

zanz unstichhaltig ist , da sie sich Ja auf einer ganz anderen Ebene

bewert als die theoleeische , Es zeigen steh aber schen in der blaben

Möglichkeit einer solchen Argumentation die üben Folgen jener

Rationalisierung des Satlsfaktionsbegriffs , die Paulus teils nach rö¬

mischsetrafrechtlichen , teils nach talmudisch - dialektischen Ana

logien seinerzeit vorgenommen hatte und auf deren Schwächen wir

bereits hingewiesen haben .

Mit den Soezinianern und Grotius berührten sich die Arminlaner

oder Remonstranten in Holland , gegen die sich die ( Gromarlaner

Oder Kontraremonstranten erhoben , Der Streit ging in erster Linie

um die Prädestination , von der Jakoh Arminius und seine Anhänger

erklärten , daß sie sich auf den Glauben beziche , Indem ( ol in

seiner Allwissenheit bei jedem einzelnen vorhergeschen habe , ob er

den Glauben besitzen werde oder nicht , während die ( omarlancr

im Anschluß an Franz Gomarus behaupteten , daß die Erwählung

das Primäre , der Glaube nur deren Wirkung seh Welche unüber¬

brückbare Kluft zwischen diesen beiden Auffassungen bestehen soll ,

it für einen Vollsinnigen unersichtlich : aber wegen dieser Lipprchen

Kontroverse wurden Tausende grausam verfolgt , der ausgezeichnete

Staatsmann Oldenbarneveldt hingerichtet und Grotius zu Tehen - ¬

länglichem Kerker verurteilt , dem er jedoch glücklich entkam . ,

Solche Formen nahmen die theologischen Zwistiskeiten selbst in

den Niederlanden an , « ie damals mit Recht als das freieste Land

Kuropas gerühmt wurden .

Auch in England hat die Reformation bewirkt , dab aus ciner

Kirche drei wurden . Ab Heinrich der Achte sich vom Papst Tos¬}

Kate ( teils um die Kirchengüter zu rauben , tells um sich unbu¬

hellizt seinen sadistischen Blaubartpassionen hingeben Zu können ) ,

belicß er die hierarchische Gliederung und Tası alle Dagmean und

Einrichtungen der katholischen Kirche und änderte bloß die Spitze ,

indem er sich an die Stelle des Papstes setzte und von allen Geist¬

lichen den Suprematschl forderte . durch den ste ihn als höchste :

Oberhaupt anerkennen mußten , Khieraus entwick Te sich die merk¬

würdige Form der sogenannten anglikanischen Kirche oder Huch¬
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